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welche Tonne kommt?
          Mo., 08. Januar: gelb              
  Sa., 13. Januar: grau
            Fr., 19. Januar: grün
     Fr., 26. Januar: grau
          Fr., 02. Februar: gelb

Neukenroth – Mit Vollgas starten 
die Neukenrother Narren in die Fa-
schingssaison 2024. 
Traditionell beginnen die Veran-
staltungen des NFC (Neukenrother 
Faschings Club) mit den beiden Büt-
tenabenden im Fillwebersaal. 
An den Samstagen 20. und 27. Janu-
ar schunkeln sich die Narren in ein 
Feuerwerk der guten Laune. „Neu-
grua tanzt Sirtaki“ lautet das Motto 
der diesjährigen Saison. 
Wie immer sollen die Büttenabende 
um 19.11 Uhr starten, was für die 
Narren meist die erste schwierige 
Aufgabe darstellt. Seit Wochen pro-
ben bereits die Akteure und vor allen 
die drei Tanzgarden studieren ihre 
Gardetänze mit viel Eifer ein. Neben 
den Showtänzen sorgen Büttenre-
den, Comedy und Lieder für tolle 
Stimmung. 
Ob die Narren in diesem Jahr von ei-
nem Prinzenpaar oder einem Präsi-
dentenpaar angeführt werden, oder 
gar ohne beide Regenten auskom-
men müssen war bis zuletzt nicht 
bekannt. 
Mit Spannung schaut man daher in 
Neukenroth auf die ersten öffentli-
chen Veranstaltungen. Aber die Büt-

tenabende werden 
nicht die einzigen Fa-
schingsveranstaltun-
gen in dieser Saison 
bleiben. 
So ist am Samstag, 
den 3. Februar der 
TSV-Fasching im 
Sportheim bereits 
eine Kult-Veranstal-
tung. Die recht kurze 
Faschingszeit beschert 
den Narren dann be-
reits am 11. Februar 
den großen Faschings-
umzug, der sich ab 
13.30 Uhr durch die 
Straßen von Neuken-
roth schlängelt. 
Die Teilnehmer wer-
den sich auch in die-
sem Jahr wieder mit 
den notwendigen 
Wurfgeschossen und 
sonstigen Gaben zum 
Verteilen ausstatten. 
Die Bundesstraße wird 
für die Zeit des Umzuges komplett 
gesperrt und Umleitungen ausge-
schildert. 
Nach dem Umzug sind die Party-

stände im Hof der Gastwirtschaft 
Fillweber und am Feuerwehrhaus 
die Auffang-

bereiche für alle, die 
danach noch weiter-
feiern möchten. Am Fa-
schingsdienstag laden 
die Narren um 15.00 
Uhr zum traditionellen 
Rathaussturm ans alte 
Rathaus in Neukenroth 
ein. Hier gibt es einen 
lustigen Rückblick auf 
die Saison und die Fa-
schingsregeln bei frei-
em Glühwein und Bier. 
Anschließend kann bei 
Kaffee und Kuchen im 
Feuerwehrhaus der 
Kehraus eingeläutet 
werden. Die Narren 
ziehen dabei nochmals 
durch den Ort und die 
Gastwirtschaften, um 
die letzten Stunden 
der Narrenzeit zu ge-
nießen. 
NFC-Geschäftsführe-
rin Ulla Opel und das 
Team des Neukenro-

ther Faschings Clubs laden zu allen 
Veranstaltungen ganz herzlich ein. 
Der Kartenvorverkauf für die Büt-
tenabende beginnt am 9. Januar im 
Gasthaus Fillweber. 
Für die Teilnahme am Faschings-
umzug können die Anmeldungen 
wieder an Geschäftsführerin Ulla 
Opel (Tel. 09265/914915) gerichtet 
werden.

Text: Joachim Beez, 
Plakat: Maria Setale

Neukenrother Narren starten durch
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Das Semester hat mit Kursen und Veranstaltungen Ende September 2023 begonnen. 
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; 
Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 
Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 204 Türkische Spezialitäten - Hülya Düzardic, Beginn Dienstag, 16. Januar 2024, 1 
Abend, 19.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Personen Gebühr 14,40 € zzgl. Lebensmittel, vor
Ort zu zahlen
SH 205 Syrische Küche - Reis mit Erbsen und Hühnchen - Hazar Aboukaf, Beginn 
Freitag, 19. Januar 2024, 1 Abend, 18:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Personen Gebühr 
14,40 € zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 102 Mein Zuhause - mein Schlüssel zum Glück - Erika Oswald, Mittwoch,  
31. Januar 2024, 1 Tag, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab 8 Personen Gebühr 6,00 €

Herbst-/Winterprogramm 2023/2024

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Samstag, 06.01.	  9.00 Uhr  	 Festgottesdienst in Burggrub
Epiphanias	 10.15 Uhr	 Festgottesdienst in Stockheim 
Sonntag, 07.01.	 10.15 Uhr     	Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 14.01.	 9.00 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Stockheim    
Dienstag, 16.01.	 16.00 Uhr     	Gottesdienst im Altenwohnheim, 
		  Hasslachblick in Stockheim
Sonntag, 21.01.	  9.00 Uhr	 Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahles 
		   in Stockheim	
	 10.30Uhr	 Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahles
		   in Burggrub
Sonntag, 28.01.	 9.30 Uhr  	 Gottesdienst in Gundelsdorf
	 14.30 Uhr	 Gottesdienst mit der Verabschiedung von
		  Pfr. Michael Foltin in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag,   9. Januar 2024   - 	19.30 Uhr  -  Gemeindehaus Burggrub
Dienstag, 23. Januar 2024  - 19.30 Uhr  - Gemeindehaus Burggrub
Samstag, 20. Januar 2024  - 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  Kindervormittag im  
		  Gemeindehaus Burggrub  -  		

weitere Treffen und Zusammenkünfte nach Vereinbarung
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Freitag, 05.01.24	 18.00 Uhr	 Hl. Messe in Haig - Aussendungsfeier 
		  der Sternsinger
	 18.30 Uhr 	 mit Aussendungsfeier der Sternsinger
Samstag, 06.01.24	 08.45 Uhr	 WGD in Reitsch 
	 08.45 Uhr	 Festgottesdienst in Stockheim -
                                                          		  Aussendungsfeier der Sternsinger	
	 10.15 Uhr 	 Hl. Messe in Neukenroth
Sonntag, 07.01.24	 08.45 Uhr 	 Hl. Messe in Haßlach
	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Haig
	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim
Donnerstag,11.01.24	 18.30 Uhr	 Hl. Messe In Haßlach
	 18.30 Uhr	 Rosenkranz In Reitsch
	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in Reitsch
Freitag, 12.01.24	 18.00 Uhr	 Rosenkranz in Neukenroth 			 
	 18.30 Uhr 	 Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 13.01.24	 17.45 Uhr	 Hl. Messe in Haig
	 19.00 Uhr 	 Hl.Messe in Haßlach
Sonntag, 14.01.24	 08.45 Uhr 	 WGD in Reitsch
	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim 
	 10.15 Uhr	 WGD in Neukenroth
Dienstag,16.01.24	 14.00 Uhr	 Ewige Anbetung LVB 
	 15.00 Uhr	 Betstunde der Senioren			 
	 16.00 Uhr	 Betstunde der KAB
	 17.00 Uhr	 Einsetzungsamt
Mittwoch, 17.01.24	 18.00 Uhr	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr 	 Hl. Messe
Donnerstag,18.01.24	 18.30 Uhr	 Hl. Messe In Haßlach
Samstag, 20.01.24	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth
Sonntag, 21.01.24	 08.45 Uhr 	 WGD in Haig
	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Reitsch
	 10.15 Uhr	 WGD in Haßlach
	 10.15 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim-Vorstell-GD der EK-Kinder	
Dienstag, 23.10.24	 14.30 Uhr 	 Ewige Anbetung - Senioren
	 15.30 Uhr	 Stille Anbetung		
	 16.00 Uhr	 Betstunde Frauen u. Männer	
	 17.00 Uhr	 Einsetzungsamt
Donnerstag,25.01.24 	 18.30 Uhr	 Hl. Messe In Haßlach
	 18.30 Uhr	 Rosenkranz In Reitsch
	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in Reitsch
Freitag, 26.01.24	 18.00 Uhr	 Rosenkranz in Neukenroth 			 
	 18.30 Uhr 	 Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 27.01.24	 17.45 Uhr	 Hl. Messe in Reitsch
	 17.45 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim 
	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 28.01.24	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Haig 
	 10.15 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth
	 17.00 Uhr	 Festgottesdienst in Stockheim mit Überreichung 
		  der Urkunden für Ehrenamt
Dienstag, 30.01.24	 16.00 Uhr	 Hl. Messe im Pflegeheim 
		  Haßlachblick in Stockheim
Tanzen Im Sitzen im Pfarrheim Stockheim
Montag, 08.01.24          	Beginn um 18.00 Uhr
Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Dienstag, 30.01.24          Beginn um 14.30 Uhr  - Seniorenfasching

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, ein recht erfolgreiches Jahr ist 
zu  zu Ende gegangen.
Es konnten im Laufe des Jahres ei-
nige Dinge zusammen mit der Ge-
meinde umgesetzt werden. Unser Digi-Stammtisch hat erfolgreich eine Zwi-
schenbilanz gezogen. Er soll nach Meinung aller beteiligten Teilnehmer am 
18. Januar 2024 fortgesetzt werden. An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
Bürgermeister Daniel Weißerth, der auch die beiden jungen Trainer wieder 
für den Zeitraum zur Verfügung stellt. Auch unsere geplante „Rickscha“ ist 
auf einem guten Weg. Wir von der SAGS wünschen Ihnen allen einen guten 
Start ins neue Jahr 2024, bleiben oder werden Sie sesund verbunden mit der 
Hoffnung auf mehr Frieden in der Welt. 

Die Sprecher, Hans Parnickel, Reiner Rosenbauer, Rainer Kraus  
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Die Talente sind oft gar nicht so ungleich, im Fleiß 
und im Charakter liegen die Unterschiede.

Theodor Fontane

Spruch des Monats

Termine
Januar 2024
Ortsteil Stockheim:
18.01.	 SAGS/Gemeinde, 15 -17 Uhr, Digi-Stammtisch im Rathaus
Ortsteil Neukenroth:
05.01.	 TSV, 19 Uhr, Preisbierkopf, Sportheim
06.01.	 Volkstrachtenverein, 14.30 Uhr, JHV, Zecher-Halle
20.01.	 NFC, 19.11 Uhr, Büttenabend, Fillweber
27.01.	 NFC, 19.11 Uhr, Büttenabend, Fillweber
03.02.	 TSV, 20 Uhr, TSV-Fasching im Sportheim
Ortsteil Burggrub:
05.01.	 FC, JHV
12.01.	 SV, JHV
20.01.	 FCN, Kappenabend
21.01.	 FF, JHV
28.01.	 Kirche, Verabschiedung Pfarrer Foltin
Ortsteil Haßlach:
06.01.	 FFW, 16 Uhr, JHV mit Vereinsehrungen und gem. Essen im FFW-

Haus
13.01.	 Teutonia, 9 Uhr, Schlachtfest in der Teutonenlaube
Ortsteil Reitsch:
05.01.	 FFW - 19 Uhr, Jahresabschluss 2023 für FFW-Aktive
06.01.	 SVR - 10 Uhr, Stärk-O-Trinken, Sportheim
12.01.	 SVR - 19 Uhr, 12. Bierkopfmeisterschaft für alle Vereine und 

Gruppen, Sportheim
13.01.	 SKB - 19 Uhr, JHV im Gasthaus Porzelt
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Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Januar 2024
im Landkreis Kronach

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie
Auflage: ca. 2.650
Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg
Annahmeschluss für Februar:
17. Januar 2024 
Erscheinung:
31. Januar 2024
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de
Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.
Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.01.2024	 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach	
	 09261 / 963550
02.01.2024	 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach	 
	 09261 / 95451
03.01.2024	 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
	 96346 Wallenfels, 09262 / 257
04.01.2024	 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach 
	 09261 / 2795
05.01.2024	 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 
	 09263 / 7577
06.01.2024	 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
07.01.2024	 09261 / 92434
13.01.2024	 Ina Renner, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
14.01.2024	 09264 / 8282
20.01.2024	 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig 
21.01.2024	 09265 / 244

Wir sind 
am 20. Januar 2024 

von 10 - 17 Uhr
bei der Hochzeitsmesse 

auf der 
Festung Rosenberg 

in Kronach  
als Aussteller dabei.
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Stockheim – Weihnachtsstimmung 
lag am Samstag, den 09. Dezember 
2023, in der Turnhalle in Stockheim 
in der Luft als die Turnerinnen der 
Leistungsturnsparte des TSV Stock-
heim ihre Gäste zum diesjährigen 
Weihnachtsturnen begrüßten.
Doch nicht nur Weihnachtsstim-
mung konnte man spüren – auch 
Vorfreude und Aufregung zeigte 
sich in den Gesichtern der Kinder. 
In dem knapp 90minütigen Pro-
gramm zeigten die Turnerinnen 
eine bunte Mischung aus weih-
nachtlichen Tänzen und Übungen 

an verschiedenen Turngeräten. 
Den ersten Showact stemmten die 
Jüngsten mit ihrer Trainerin Luisa 
Bischoff. Erst seit Oktober in der 
Turnhalle, zeigten sie auf das Lied 
Jingle Bells mit passenden Glöck-
chen an Armen und Beinen, was 
sie am Boden und Balken schon 
gelernt haben. Der Applaus war 
ihnen sicher. Die älteren Mädels 
turnten im Laufe des Nachmittags 
am Stufenbarren oder Balken. 
Auch ihre individuell einstudierten 
Bodenübungen, bei der sich jede 
Turnerin auf eine andere Melodie 

bewegte, ließen die Zuschauer 
staunen. Ein besonderes Highlight 
stellte die Sprungakrobatik dar, 
bei der die Kinder mit Power und 
Schwung über den Sprungtisch, 
das Trampolin und das Sprung-
brett fetzten. Den Abschluss bil-
dete der Tanz „Christmas Time“. Mit 
Nikolausmützen und Engelsflügeln 
bestückt, wirbelten die Turnerin-
nen über die Bodenmatten und 
holten nochmal alles aus sich 
heraus. Alle anwesenden Eltern, 
Großeltern, Tanten, Onkel und an-
deren Gäste waren begeistert! Die 

Sparkasse zeigte sich angesichts 
des Engagements der Leistungs-
gruppe ebenfalls beeindruckt und 
spendete 300 € für die anstehen-
den Anschaffungen. Michaela 
Geiger, Maren Haßlach-Häfner, Lu-
isa Bischoff, Ralf Apel und Sophie 
Körner-Tröbs, die Übungsleiter der 
Turninnen, bedankten sich herzlich 
für diese finanzielle Zuwendung 
und äußerten ihre Dankbarkeit für 
alle Eltern, Helfer und Unterstützer 
während des Jahres.

Text und Bild: Sophie Körner-Tröbs

TSV Turnerinnen wirbeln durch die Weihnachtszeit

Große Freude herrschte, als die Sparkasse eine Spende über 300 € über- 
reichte.
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Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 04. Dezember 2023

Der Zufahrtsbereich des Planentwurfs „Östlich der Bergstraße“ wurde 
geändert
Herr Köhler vom Ingenieurbüro IVS, Kronach stellte zur Sitzung den 
abgeänderten Plan wegen der Befundung der Felsenkeller im Bereich 
des Baugebietes vor. Im Vorfeld wurden die Felsenkeller durch das In-
genieurbüro Dr. G. Pedall vermessen und befundet. Die Planänderung 
betrifft zum einen die Zufahrtsstraße, welche nun nord-westlicher ver-
setzt wurde als auch die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes. Durch die Änderung vermeidet die Gemeinde Stock-

heim eine zukünftige Verantwortung für die Felsenkeller.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss, diese Änderun-
gen in die erneute öffentliche Auslegung des Planentwurfs „Östlich der 
Bergstraße“ einfließen zu lassen. Der Beschluss zur erneuten öffentli-
chen Auslegung erfolgte bereits in der Sitzung vom 05. Dezember 2022.
Die Gemeinde Stockheim stellt einen neuen Flächennutzungsplan auf 
Die Gemeinde Stockheim verfügt über einen wirksamen Flächennut-
zungsplan aus dem Jahr 1995. Die letzte konzeptionelle Gesamtplanung 
ist somit bereits über 25 Jahre her und liegt nicht digital vor. Der Flä-
chennutzungsplan ist zwischenzeitlich 15 mal geändert worden.
Die Darstellung der Bauflächen im Flächennutzungsplan sowie der ge-
planten Gemeinbedarfs-, Erschließungs- und Versorgungseinrichtun-
gen ist auf den Bedarf auszurichten, der in einem Planungszeitraum von 
etwa 10 bis 15 Jahren zu erwarten ist. Somit sind eine Überprüfung der 
Plangrundlagen und gegebenenfalls eine Neuaufstellung etwa alle 15 
Jahre zu empfehlen.
Grundsätzliches Ziel ist es, dass der städtebauliche und planungsrechtli-
che Bestand im Gemeindegebiet aktuell erfasst wird und durch die Dar-
stellungen mindestens für den vorgesehenen zeitlichen Planungshori-
zont der nächsten 15 Jahre eine geordnete städtebauliche Entwicklung 
nach § 1 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 5 Abs. 1 BauGB nach den jetzt vorausseh-
baren Bedürfnissen sichergestellt ist.
Der Flächennutzungsplan wird für das komplette Gemeindegebiet 
Stockheim mit ca. 25,36 km² Fläche fortgeschrieben. Das Aufstellen 
eines neuen Flächennutzungsplanes dauert etwa 1,5 bis 2 Jahre, infor-
mierte Geschäftsleiter Rainer Förtsch. Innerhalb dieser Zeit besteht die 
Möglichkeit Änderungen einzuarbeiten.
Der Gemeinderat beschloss, den Flächennutzungsplan für das gesamte 
Gemeindegebiet neu aufzustellen. Dieser Beschluss ist gemäß § 2 Abs.1 
BauGB bekannt zu machen.
Der TSV Neukenroth bekommt einen Zuschuss
Mit Schreiben vom 16.11.2023 beantragte Herr L. Welscher, 1. Vorsitzen-
der des TSV Neukenroth, einen gemeindlichen Zuschuss für die bereits 
erfolgte Anschaffung eines Rasentraktors. Dieser wird für die Pflege 
der Außenanlagen und der Böschungen auf dem Vereinsgelände ver-
wendet. Dem Antrag lag eine Rechnung über 6.174,00 € bei. Der Ge-
meinderat gewährte dem TSV Neukenroth für die Anschaffung eines 
Rasentraktors einen Zuschuss in Höhe von 10% der nachgewiesenen 
zuwendungsfähigen Kosten, das sind 617,40 €. 
Entsprechende Mittel sind im Haushaltsplan 2023 nicht vorgesehen, da 
der Zuschussantrag nicht (wie vorgesehen) im Voraus gestellt wurde. 
Die Auszahlung erfolgt daher voraussichtlich erst im Jahr 2024 nach Ge-
nehmigung des Haushalts.
Erneut wurde der Antrag auf Bezuschussung nach der Anschaffung ein-
gereicht. Bürgermeister Daniel Weißerth und Kämmerin Eva Kotschen-
reuther sprachen sich dafür aus, eine einheitliche Regelung zur zukünfti-
gen Handhabung zu treffen. Möglicherweise sollten Vereine vorab eine 
Info an die Verwaltung geben, sobald eine Anschaffung bevorsteht. 
Übersicht über die im Jahr 2022 gewährten freiwilligen Zuschüsse an 
Vereine, Verbände, usw.
Kämmerin Eva Kotschenreuther legte dem Gemeinderat eine Aufstel-
lung der gewährten freiwilligen Zuschüsse für das Jahr 2023 vor. 
Im Jahr 2023 wurden für Geburten bis Ende November 3.300 EUR einge-
löst. Die Zuschüsse für die Vereine beliefen sich per Stand 27.11.2023 auf 
rund 35.300 EUR. Der Betrag liegt auf dem üblichen hohen Niveau. Wie 
alle Jahre ist außerdem wieder damit zu rechnen, dass noch vereinzelte 
Zuschussanträge bis Jahresende im Rathaus eingereicht werden.
Der Gemeinderat nahm Kenntnis von den im Jahre 2023 gewährten Zu-
schüssen.
Feststellung und Entlastung der Jahresrechnung 2022
Die Jahresrechnung 2022 wurde dem Gemeinderat in der Sitzung vom 
06.03.2023 vorgelegt. Jürgen Lenker berichtete über die Prüfung durch 
den örtlichen Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde Stockheim, 
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welche am 30.11.2023 erfolgte. Die Prüfungen ergaben keine wesent-
lichen Beanstandungen. Sonstige Beanstandungen wurden mündlich 
erläutert.
Jürgen Lenker bedankte sich bei Kämmerin Eva Kotschenreuther für die 
hervor-ragende Vorbereitung der Rechnungsprüfung. 
Die im Haushaltsjahr 2022 angefallenen überplanmäßigen und außer-
planmäßigen Ausgaben (Haushaltsüberschreitungen) wurden, soweit 
sie erheblich waren und die Genehmigung nicht schon in früheren Ge-
meinderatsbeschlüssen erfolgt ist, gemäß Art. 66 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung (GO) nachträglich genehmigt.
Mit der Feststellung soll nach Art. 102 Abs. 3 GO die Entlastung einher-
gehen. Die Entlastung bildet den förmlichen Abschluss des Rechnungs-
legungsverfahrens. Entlastet wird der Erste Bürgermeister als Leiter der 
Gemeindeverwaltung durch den Gemeinderat.
Der Gemeinderat erteilte – ohne Einschränkungen – die Entlastung zur 
Jahresrechnung 2021 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO.

Wir stärken unseren Heimatwald – Wir pflanzen Bäume
Mit der Heimat verwurzelt sein, das nehmen die Schülerinnen und Schü-
ler der Glück Auf – Grundschule Stockheim seit einiger Zeit wörtlich. Be-
gonnen hat die „Baumpflanzaktion“ vor rund 10 Jahren mit dem Anlegen 
einer schuleigenen Streuobstwiese. Damals pflanzten die Kinder mehr als 
30 Obstbäume. Bereits zu diesem Zeitpunkt war klar, dass dies nicht die 
letzten Bäumchen sein sollten. Deshalb engagierten sich die Kinder der 
Grundschule alljährlich an unterschiedlichsten Stellen und pflanzten seit-
her insgesamt mehrere tausend Bäume. Auch in diesem Herbst machten 

sich die Klassen 1 bis 4 in Begleitung ihrer Klassenlehrerinnen auf den Weg 
in die Reitscher Flur zur diesjährigen Baumpflanzaktion, welche in diesem 
Jahr erstmalig von der Gemeinde Stockheim organisiert und gesponsert 
wurde. Durch die unmittelbare Nähe zum Wohnort – quasi vor der Haus-
türe – pflanzten die Kinder unter der Federführung von Tobias Rebhan 

mit dem Team des Gemeindebau-
hofs zusammen mit zahlreichen 
helfenden Eltern und Großeltern 
1000 „Zukunftsbäume“ und leis-
teten hierdurch einen wichtigen 
Beitrag zur Bewahrung unseres 
heimischen Frankenwaldes. In den 
nächsten Jahrzehnten können nun 
viele Grundschulkinder stolz auf 
die eigens eingepflanzten Dougla-
sien, Rotbuchen, Lärchen, Esskas-
tanien und Weißdornbäumchen 
blicken und ihnen beim Wachsen 
zusehen. Natürlich ließ es sich auch 
Stockheims Bürgermeister Daniel 
Weißerth nicht nehmen, an der 
Pflanzaktion der Schule teilzuneh-
men.

Das Bild zeigt die 4. Klasse der Glück 
Auf – Grundschule Stockheim mit 
dem Bürgermeister Daniel Weißerth, 
den Mitarbeitern des Bauhofes 
Stockheim und der Klassenlehrerin 
Tina Rebhan. 

Nachruf

In großer Trauer und Hochachtung gedenkt die Gemeinde Stockheim ihres verstorbenen  
Gemeinderatsmitgliedes

Reiner Ebert
Mit großer Bestürzung und tiefem Bedauern nehmen wir Abschied von einem engagierten 
Bürger und politischen Mitstreiter, der sich über 33 Jahre lang mit Leidenschaft und Hingabe 
für die Belange unserer Gemeinde eingesetzt hat. 

Reiner Ebert war nicht nur ein erfahrener Kommunalpolitiker, sondern auch ein bürgernaher, 
meinungsstarker und zuverlässiger Vertreter unserer Gemeinschaft. 

Für sein außergewöhnliches, ehrenamtliches Engagement wurde Reiner Ebert erst im Juli 
2023 mit der Bürgermedaille der Gemeinde Stockheim ausgezeichnet. Sein langjähriges  
Wirken um die kommunale Selbstverwaltung wurde im Jahr 2018 mit der Dankurkunde  
der Regierung von Oberfranken gewürdigt.

Mit dem Tod von Reiner Ebert verlieren wir nicht nur einen geschätzten Mitbürger, sondern 
auch einen Freund in der kommunalpolitischen Familie. Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt den trauernden Angehörigen.

Gemeinde Stockheim
Daniel Weißerth, Erster Bürgermeister

Das Leben entrümpeln – Gedanken vom Wegwerfen und Be-
halten
Bildungstag der KLB für Frauen in Vierzehnheiligen
Vierzehnheiligen. Das Bildungswerk der Katholischen Landvolkbewegung 
der Erzdiözese Bamberg (KLB) lädt herzlich ein zum Bildungstag für Frauen 
und Männer aus der Region Bad Staffelstein–Kronach am Donnerstag, den 
08. Februar 2024 in Vierzehnheiligen.
Der Bildungstag beginnt um 09:30 Uhr mit dem Vortrag von Texterin, Religi-
onspä-dagogin (FH) und Gestaltpädagogin (IGCH) Kathrin Karban-Völkl zum 
Thema Das Leben entrümpeln – Gedanken vom Wegwerfen und Behalten.
Nach dem Mittagessen um 12:00 Uhr folgt das Nachmittagsprogramm, an-
schließend wird ein Gottesdienst in der Hauskapelle angeboten. Nach Kaf-
fee und Kuchen endet die Veranstaltung gegen 16:30 Uhr. Der Teilnehmer-
beitrag für Vortrag, Mittagessen, Kaffee und Kuchen beträgt 30,00 €.
Anmeldung bis zum 25.01.2024 bei:
Anneliese Deppner  09547 6727, Cäcilie Herbst  09547 1270, Marianne 
Schnapp  09573 7112, Marlene Ebitsch  09547 373, Ilse Ullrich  09547 
1313 oder Sabine Pfadenhauer  0157 30412095.
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Warum gibt es ab 1. Januar 2024 keine Kinderreisepässe mehr?
Ab dem 1. Januar 2024 dürfen Kinderreisepässe nicht mehr neu ausgestellt, 
verlängert oder aktualisiert werden. Bereits ausgestellte Kinderreisepässe 
können bis zum Ende ihrer Gültigkeit weiterverwendet werden.
Gründe:
Kinderreisepässe sind nur maximal 12 Monate gültig. Diese kurze Gültig-
keitsdauer gilt für alle Standard-Ausweisdokumente ohne Chip, die die Mit-
gliedstaaten der EU für Ihre Bürgerinnen und Bürger ausstellen. Schwach 
geschützte Dokumente dürfen nicht länger als zwölf Monate gültig sein. 
Im Vergleich dazu sind normale, mehrjährig gültige Reisepässe mit vielen 
Sicherheitsmerkmalen sowie mit einem Chip ausgestattet.
Kinderreisepässe, insbesondere die in der Gültigkeit verlängerten Kinderrei-
sepässe, werden von den Staaten weltweit und teilweise auch innerhalb der 
EU nicht mehr überall als Ausweisdokument akzeptiert. Die Anerkennung 
deutscher Kinderreisepässe durch andere Staaten kann durch Deutsch-
land nicht beeinflusst werden. Einige Staaten fordern bei Einreise, dass das 
Passdokument eine bestimmte Restgültigkeit aufweist, in der Regel drei bis 
sechs Monate. Das schränkt die Verwendbarkeit eines Kinderreispasses zu-
sätzlich erheblich ein.
Damit die Reisen von Familien nicht unterbrochen werden, weil der Kin-
derreisepass oder ein in der Gültigkeit verlängerter Kinderreisepass an der 
Grenze nicht anerkannt wird, hat der Gesetzgeber am 12. Oktober 2023 ein 
Gesetz veröffentlicht, in dem u.a. der Kinderreisepass abschafft wird.
Mit der Abschaffung wird künftig der enorme Aufwand der Eltern und der 
Verwaltung für eine regelmäßige, jährliche Neubeantragung oder Verlänge-
rung eines Kinderreisepasses vermieden.
Informationen zum Thema, ob das konkrete Reisezielland einen Kinderreise-
pass oder einen verlängerten/aktualisierten Kinderreisepass als Ausweisdo-
kument anerkennt, finden Sie auf der Internet-Seite des Auswärtigen Amtes, 
den Reise- und Sicherheitshinweisen (https://www.auswaertiges-amt.de/
de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise). 

Ein letztes „Glück auf“ in 2023 - Mettenschicht und Einblick in 
den Christopherschacht in Stockheim
Tief unter der Gemeinde Stockheim ist ganz schön was los. Der Steinkohle-
bergbau, der die Gemeinde heute noch historisch prägt, hat seinerseits Spu-
ren hinterlassen, die nun seit Frühjahr 2020 umfangreiche Absicherungs- 
und Sanierungsmaßnahmen erfordern. 
Worum geht’s? 
Zentral geht es hierbei um die Instandsetzung des Haupttraktes des König-
lich-Bayerischen Maximilian-Erbstollens mit einer Länge von 1,1 Kilometern, 
der in der Vergangenheit regelmäßig Schäden und Verbrüche aufwies. Ziel 
ist es, die historische Entwässerungsanlage der Steinkohlegruben aus dem 
19. Jahrhundert wieder voll funktionsfähig zu machen und somit das Gru-
benwasser kontrolliert abzuführen. Würde dies nicht geschehen, müsste 
man zukünftig mit gravierenden Schäden und Gefahren an der Tagesober-
fläche rechnen. 
Der momentane Schwerpunkt beläuft sich auf den Stollenabschnitt der 
Zeche St. Katharina zum neu errichteten Christopherschacht (Nähe des 
Friedhofes Stockheim). Auf ca. 35 Meter wurde der neuerrichtete Schacht 
abgeteuft, um eine neue Strecke zur Grube St. Katharina zu erstellen. Hierbei 
konnte bereits eine Strecke von knapp 50 Metern Stollenumfahrung herge-
stellt werden. 
Mettenschicht 2023 
Am Mittwoch, den 13. Dezember feierten die Bergarbeiter die Mettenschicht 
für 2023, also die letzte unter Tage gefahrene Schicht vor Weihnachten. Mit 
weihnachtlich eingedeckten Tischen kam man bei Mandarinen, Nüssen, 
Lebkuchen, Stollen, Leipziger Lerche und Glühwein zusammen, um die Ar-
beit am Schacht für dieses Jahr zu verabschieden. Dazu kamen u.a. auch Bür-
germeister Daniel Weißerth und Altbürgermeister Rainer Detsch zu Besuch. 
Krankheitsbedingt konnte die Verabschiedung in den Ruhestand von Herrn 
Dipl.-Ing Michael Geuer (Geschäftsleitung Fa. Feldhaus) leider nicht stattfin-
den, jedoch nahm an seiner Stelle Herr Jan Pfänder das Abschiedsgeschenk 
der Gemeinde Stockheim und des Bergamtes Nordbayern entgegen. Hier-
bei handelt es sich um eine historische Kohlenschaufel der Zeche St. Katha-
rina, die durch den Knappenverein Stockheim zur Verfügung gestellt wurde. 
Als Dankeschön lud Herr Bergrat Hoffmann den Ausschuss des Knappen-
vereins Stockheim zu einer Einfahrt in den Christopherschacht ein, um den 
baulichen Fortschritt zu begutachten.

Erster Bürgermeister Daniel Weißerth übergibt die historische Kohlenschau-
fel der Zeche St. Katharina an Jan Pfänder und Bergrat Robin Hoffmann.
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Welches Reisedokument beantrage ich für mein Kind?
Bei Reisen innerhalb der EU genügt ein Personalausweis. Für Reiseziele über 
die EU hinaus ist in der Regel ein Reisepass erforderlich. 
Die Identitäten der Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union wer-
den geschützt, indem EU-weit die Ausweisdokumente für Erwachsene und 
Kinder Mindestsicherheitsstandards erfüllen. Ausweisdokumente für Kinder 
sind nach denselben Normen konzipiert wie Ausweisdokumente für Er-
wachsene. Dazu gehört die Ausstattung mit einem Chip, wenn Ausweisdo-
kumente mehrere Jahre gültig sein sollen. 
Der Chip enthält unter anderem elektronische Sicherheitsmerkmale, welche 
leicht zu kontrollieren und sehr schwer zu fälschen sind. Darüber hinaus un-
terstützt der Chip eine schnelle und sichere Grenzabfertigung bspw. an au-
tomatischen Grenzkontrollstationen. Aufwändige, manuelle Sichtkontrollen 
durch das Grenzpersonal können verringert oder ganz vermieden werden.
Was ist bei Reisedokumenten für Säuglinge/Kleinstkinder zu beachten?
Ausweise von Säuglingen und Kleinstkindern sowie Personen bis 24 Jahren 
werden mit einer sechsjährigen Gültigkeitsdauer ausgestellt, weil viele Rei-
seländer eine Restgültigkeit des Reisedokumentes von mindestens 6 Mona-
ten, gerechnet vom Zeitpunkt der Einreise, verlangen. Eine weitere Verkür-
zung der allgemeinen Gültigkeitsdauer würde die tatsächliche Nutzbarkeit 
des Ausweisdokuments stärker einschränken.
Das Gesicht von Säuglingen und Kleinstkindern verändert sich rasch, sodass 
mitunter nach relativ kurzer Zeit bereits von einem „neuen“ Aussehen ge-
sprochen werden kann. 

Weicht das Lichtbild im Ausweisdokument stark vom Ge-
sicht des Kindes ab, ist das Dokument automatisch un-
gültig und für eine Reise nicht mehr verwendbar. Das aufgedruckte Gül-
tigkeitsdatum ist dabei unerheblich. Ein neues Ausweisdokument mit 
aktuellem Passbild ist zu beantragen. Insbesondere bei Säuglingen und 
Kleinstkindern kann eine Neuausstellung des Ausweisdokuments bereits 
nach zwei bis vier Jahren erforderlich werden. In individuellen Fällen des 
Reisebedarfs von Säuglingen kurz nach der Geburt (z. B. wegen ärztlicher 
Versorgung im Ausland) kann es sein, dass das ausgestellte Identitätsdo-
kument für einen geringeren Zeitraum verwendbar ist.
Der Zeitpunkt, ab wann das Lichtbild des Ausweisdokuments erheblich 
vom Gesicht des Säuglings/des Kindes abweicht, muss in jedem Einzelfall 
beurteilt werden. Bleiben Zweifel an der Tauglichkeit des Lichtbilds im 
Reisedokument, sollten die Eltern ihrem Bauchgefühl nachgeben und ein 
neues Reisedokument beantragen. Ziel sollte es in jedem Fall sein, dass 
während der Reise im Ausland auch das Personal der ausländischen Kon-
trollbehörden die Identifizierung des Kindes stets eindeutig durchführen 
kann.
Zum Vergleich:
Auch bei Personen über 24 Jahren altern die Gesichtszüge während der 
zehnjährigen Gültigkeitsdauer. Ebenso verändert sich das Gesicht jugend-
licher Personen während der sechsjährigen Gültigkeitsdauer. Leichte Ver-
änderungen führen jedoch nicht zur Ungültigkeit des Dokuments.
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Haßlach – Im Rahmen des Ad-
ventsgottesdienstes besuchte der 
Hl. Nikolaus die Kinder des kath. 
Kindergartens in Haßlach. Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel begrüßte die 
Kinder mit ihren Eltern und dem 
Personal des Kindergartens in der 
St. Johanneskirche in Haßlach ganz 
herzlich. 
Der Adventskranz wurde gesegnet 
und ein Kind entzündete die erste 
Kerze. Das wachsende Licht des 
Adventskranzes zeigt die steigen-
de Erwartung und Hoffnung auf 
die Ankunft Gottes, so Pfr. Dinkel. 
Die Vorschulkinder übernahmen 
die Kyrierufe und auch ein Spiel 
der Lebensgeschichte des heiligen 
Bischofs Nikolaus. 
Diakon Wolfgang verlas das Evan-
gelium vom guten Hirten, das 
Pfarrer Dinkel in kindgerechter Art 
auslegte. 
Bischof Nikolaus hat wirklich ge-
lebt, viele wundervollen Geschich-

ten ranken sich um sein Leben. Er 
war ein Bischof, der die Not der 
Menschen sah und immer versuch-
te, sie zu lindern. 
Das Brotwunder spielten die Vor-
schulkinder und der Appell an uns 
alle, die Not um uns herum nicht zu 
übersehen. Nikolaus schenkte den 
Menschen das Lebensnotwendige. 
Auch die Kinder können den Men-
schen um ihnen herum helfen. Auf 
den Anderen zugehen, ein freund-
liches Wort und ein Lächeln hilft 
schon, so Pfr. Dinkel. Zum Vaterun-
ser kamen die Kinder mit dem Per-
sonal um den Altar und mit Gesten 
wurde das Gebet Jesus gebetet. 
Am Ende des Gottesdienstes 
wurden Silvia Müller und Gabi 
Krautwurst in das Rentnerleben 
verabschiedet. Silvia Müller war 
29 Jahre im Haßlacher Kindergar-
ten beschäftigt und eine Kollegin 
der ersten Stunde, berichte die 
Kita-Leitung Susanne Scherbel. 

45 Jahre hat sie Kindern den Weg 
in das Schulleben bereitet. Die 
Kinder ihrer Gruppe überreichten 
Geschenke und Wunschtafeln und 
sangen zum Abschied ihr noch 
ein Lied. Gabriele Krautwurst war 
seit 2020 als Putzkraft tätig, und 
musste mit der Corona-Pandemie 
auf viele Vorgaben achten und 
hat so dem Schutz der Kinder und 
Mitarbeiterinnen gedient. Stefan 
Klinger sprach beiden den Dank 
der Kirchenverwaltung aus und 
überreichte auch Geschenke und 
Blumen. Doch den Abschluss des 
Gottesdienstes kame der Hl. Niko-
laus (Luca Weiß), der den Kindern 
am Ausgang noch eine Geschenk-
tüte überreichte. Pfarrer Dinkel gab 
den Schlusssegen und wünschte 
allen eine besinnliche Adventzeit.

Text und Bilder: Wolfgang Fehn

Nikolaus besucht die Kinder - 2 Mitarbeiterinnen in den 
verdienten Ruhestand verabschiedet

Pfarrer Dinkel und Diakon Fehn (hinten, v.l.) mit den verabschiedeten Mit-
arbeiterinnen Gabi Krautwurst und Silvia Müller mit den Vorschulkindern in 
der St. Johanneskirche zu Haßlach.  

Nach dem Adventsgottesdienst in 
der St. Johannes-Kirche in Haßlach 
kam der Nikolaus (Luca Weiß mit 
Katja Weiß) und verteilte gefüllte 
Päckchen an die Kinder! 
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Schön war’s: Weihnachts-
zauber in Neukenroth

Neukenroth – Das kleine Weihnachtsspektakel, welches Anfang Dezember 
vergangenen Jahres in Neukenroth stattfand und vom OGV Neukenroth aus-
gerichtet wurde, war durchaus ein Erfolg. Überrascht waren die Besucher von 
den doch zahlreichen kleinen und großen handgemachten Dekorationen 
und Leckereien, die man erwerben konnte. Auch Speisen und Getränke ka-
men an und die kleinen Gäste freuten sich über einen Besuch vom Christkind, 
dass mit Geschichten verzauberte.  Am Ende bleibt nur noch zu sagen: Vielen 
Dank allen Besuchern, ein frohes neues Jahr und auf ein Wiedersehen zum 
nächsten Weihnachtszauber in Neukenroth! 

OGV Neukenroth mit Forscherkids
	 Text und Bild: Dominique Köhn  

Glühweinfreunde 
übergeben Spende

Stockheim – Die Glühweinfreude, das Helferteam um die Stockheimer Berg-
weihnacht, haben am Wochenende vor dem eigentlichen Event zur Glüh-
weinprobe eingeladen. 
Im Garten der „Alten Zeche“ entstand ein herrliches Ensemble an Verkaufs-
ständen, die Bergstollen nachempfunden sind und in wochenlanger Arbeit 
liebevoll errichtet wurden. 
Nun konnte man den Erlös der Glühweinprobe von 200 € aufgeteilt für den 
Kath. Kindergarten und dem 1. FC Stockheim spenden. 
Die Glühweinfreunde bedanken sich herzlich bei allen Unterstützern und der 
Stockheimer Bevölkerung. 

	 Text und Bild: Wolfgang Fehn
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Krönung des Herbstkönigs

Stockheim – Der Schützenhort Stockheim konnte wieder im Rahmen der 
Herbstfeier die Vereinsmeister und diverse Pokale vergeben. 1. Schützenmeister 
Michel Dückerhoff verlas nach einem leckeren gemeinsamen Essen die Fleisch- 
und Wurstpreise. Den größten Sonntagsbraten durfte sich Daniela Eisenbeiß 
mit einem 29,6 Teiler mit nach Hause nehmen. Vereinsmeister Luftgewehr wur-
de Michael Morand mit 387 Ringen. Herbstkönig 2023 wurde Helge Schneider 
(126,6 Teiler), der Wanderteller der Herren ging an Olaf Meißner (125,2 Teiler), 
der Wanderteller der Damen an Daniela Eisenbeiß (378,2 Teiler). Den Wander-
teller der Jugend fand seinen Weg zu Lea Müller mit einem 1425,0 Teiler. Den 
größten Pokal – der König der Könige – darf bis nächsten Herbst bei Michael 
Morand bleiben, der ihn mit 59,3 Teilern erschoss. 1. Vorstand Frank Oberkofler 
und 1. Schützenmeister Michel Dückerhoff bedankten sich für die rege Beteili-
gung und wünschen für das kommende Schützenjahr viel Erfolg und weiterhin 
viel Spaß am Schießsport.                                         Text und Bild: Jeanette Oberkofler  

Haig – Über eine kleine vorweih-
nachtliche Überraschung durften 
sich der Heimat- und Trachten-
verein sowie die Freiwillige Feu-
erwehr Haig freuen. Ihre intensive 
und nachhaltige Nachwuchsarbeit 
unterstützt die CSU-Gemeinde-
ratsfraktion mit einer Spende von 
je 150 Euro. „Im Jahr 2020, als die 
Nachwuchsarbeit in den Vereinen 
coronabedingt nahezu zum Erlie-
gen kam, haben wir uns als CSU-
Gemeinderäte dazu entschlossen, 
ein Zeichen der Wertschätzung zu 
setzen und alljährlich im Advent 
die Sitzungsgelder der Vorweih-
nachtszeit den Kindern und der Ju-
gend zukommen zu lassen“, führte 
Fraktionssprecher Jürgen Weißerth 

bei der Spendenübergabe aus. Er 
lobte zusammen mit seinem Haiger 
Fraktionskollegen Benedikt Zehnter 
das beispielgebende Engagement 
in der Nachwuchsförderung, das in 
Haig in vielen Bereichen geleistet 
werde. Exemplarisch hoben beide 
den bewegenden Gesangsauf-
tritt der Haiger Kinder zusammen 
mit dem Liederkranz Haig bei der 
Seniorenweihnachtsfeier der Ge-
meinde im Jahr 2022 hervor. Auch 
der herzliche Empfang des emeri-
tierten Erzbischofs Ludwig Schick 
anlässlich der Haiger 700-Jahrfeier 
durch die Kleinsten vor der Kirche 
habe die Herzen aller Gäste be-
rührt und gezeigt, dass es sich loh-
ne, Traditionspflege zu betreiben 

und unser Kulturgut an die Jugend 
weiterzugeben. Wie der Jugend-
wart der Feuerwehr, Michael Beetz, 
berichtete, haben derzeit über 20 
Jungs und Mädchen reichlich Spaß 
in der Kinderfeuerwehr und auch 
Jugendleiterin Christin Zehnter 
vom Heimat- und Trachtenverein 

betreut eine zweistellige Anzahl 
junger Trachtler. Beide bedankten 
sich herzlich für die Spende und 
freuten sich zusammen mit der 1. 
Vorsitzenden des Trachtenvereins, 
Ilka Gremer, über die kleine Zuwen-
dung. 

Text: Jürgen Weißerth, Bild: Privat

CSU-Gemeinderatsfraktion spendet Sitzungsgelder

FFW-Jugendwart Michael Beetz mit Sohn Toni, Ilka Gremer als Vorsitzende 
des Trachtenvereins und Trachtenjugendwartin Christin Zehnter freuen sich 
über die Weihnachtsspende der CSU-Fraktion, die Fraktionssprecher Jürgen 
Weißerth (links) und der Haiger Gemeinderat Benedikt Zehnter (rechts mit 
seinen Söhnen Anton und Niklas) in der Haiger Schule überreichten. 


